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Vor 1700 Jahre fand es statt: das Konzil. An einem fernen Ort:
Nizäa (heute Iznik in der Türkei). Was es beschloss, wurde Teil
jenes Glaubensbekenntnisses, das wir bis heute jeden Sonntag
sprechen. Dieses Konzil von Nizäa revolutionierte das Gottesbild.
Es veränderte den Blick auf den Menschen. Es schenkte der Welt
eine neue Idee von „Glauben“. 

Vom 11.-18. Oktober 2025 machen wir uns im Rahmen einer Reise
in die Türkei auf, jenes Konzil neu zu entdecken, dass sich mit der
Frage: „Wer ist dieser Jesus?“ auseinander-setzte und mit seiner
Antwort die europäische Kultur wesentlich prägte. Insofern will
diese Reise mitwirken an einer Neuentdeckung des christlichen
Glaubens. 

DAS KONZIL VON NICÄA:
DEBATTEN & BESCHLÜSSE

Frau Univ.-Prof. Dr. Uta Heil
wird die Bedeutung des Konzils
vorstellen:
Vortrag „Das Konzil von Nicäa:
Debatten und Beschlüsse“
Do, 22. Mai 2025, 19:30 Uhr

       Pfarrhof Retz 

REISE IN DIE TÜRKEI
11. bis 18. Oktober 2025

Unser Informationsblatt VERNETZT verbindet, informiert und inspiriert. Es berichtet über das Leben
in unseren Pfarrgemeinden und erreicht jeden Haushalt im Pfarrverband. Damit wir auch weiterhin
dieses Angebot kostenlos zur Verfügung stellen können, freuen wir uns über jede finanzielle
Unterstützung. 
Sie können gerne im Pfarrbüro spenden oder über folgende Bankverbindungen, mit dem
Verwendungszweck “Spende VERNETZT”: 

EINE REISE IN EINE VERGANGENE ZEIT,
 DER WIR DAS HEUTE VERDANKEN

INFORMATIONEN &
ANMELDUNG

Nähere Informationen über
unsere pfarrliche Website oder
Biblische Reisen.
Anmeldung über Biblische
Reisen Tel.: 02243/353 77-0; 
oder per Mail: office@biblische-
reisen.at; 
Anmeldeschluss: 30.06.2025
(Nachmeldung auf Anfrage
möglich)
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VERNETZT BLEIBEN
Vergelt´s Gott fürIhren Beitrag! 

mailto:office@biblische-reisen.at
mailto:office@biblische-reisen.at


Ein Weg liegt hinter uns: die Fastenzeit. Ein
Weg liegt vor uns: die Osterzeit. Wir sind
unterwegs. Ständig unterwegs. Es gehört zum
Menschsein, unterwegs zu sein. Als Christen
irren wir nicht verloren herum. Wir pilgern.
Unser Weg hat ein Ziel. Unser Weg führt zum
Ziel: das ewige Leben in Christus Jesus.
 
Papst Franziskus hat 2025 zum Jubiläumsjahr
erklärt. Es verbindet den Gedanken des Pilgerns
mit dem der Hoffnung. Es ist überschrieben mit
„Pilger der Hoffnung“. Christliche Hoffnung ist
mehr als Erwartung. Wir haben einen Grund für
unsere Hoffnung: Gott hat in Jesus Christus sein
Leben für uns gegeben, damit wir nicht
zugrunde gehen. Er hat Jesus von den Toten
auferweckt und uns damit die Hoffnung
geschenkt, einst mit Christus zum neuen Leben
zu erstehen. Anders gesagt: Nichts kann Gott
hindern, uns zu lieben, für uns einzutreten und
uns zu retten. 

Weder Tod noch Leben, weder Engel noch
Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges …
können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in
Christus Jesus ist, unserem Herrn. (Röm 8,38-39)
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Das gibt mir Hoffnung. Für meine Arbeit. Für
diese Kirche. Für diese Welt. Auch wenn alles
im Umbruch ist: Christus lebt und gibt Halt.
Auch wenn Altes vergeht und sich das Neue
noch nicht zeigt. Christus lebt und führt mich.
Er ist da. Für mich. Für Sie. Für alle. 

Tragen Sie diese Botschaft vor allem zu jenen,
die unter Umbrüchen leiden, die Halt suchen.
Christus ist unsere Hoffnung und diese
Hoffnung lässt uns nicht zugrunde gehen.

Gesegnete Kartage und gesegnete Ostern!

Ihr Pfarrer Clemens Beirer

Die Hoffnung aber lässt nicht
zugrunde gehen. (Röm 5,5)

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR
DIE NÄCHSTE AUSGABE:

Mo, 26. Mai 2025

Senden Sie Ihre Beiträge an:
pfarrbrief@entwicklungsraum-retz.at

WORT DES PFARRERS 

mailto:pfarrbrief@pfarrverband-retz.at


4

BEZIEHUNG ZU GOTT

MIT GOTT UNTERWEGS 
die Chance der Geistlichen Begleitung 

Wenn wir im Auto sitzen, dann benutzen wir
das Navigationssystem oder eine Landkarte, um
den richtigen Weg zu finden. Doch was oder
wer navigiert uns auf dem Glaubensweg? Gott,
die Bibel oder der Heilige Geist könnte man
jetzt antworten und das ist im letzten auch
richtig. Häufig jedoch sind es konkrete
Personen, die zuhören und verstehen und
dadurch einen weiteren Schritt auf dem
Glaubensweg anregen. 

Derzeit absolviere ich die Ausbildung zur
geistlichen Begleiterin und möchte diesen
Dienst bekannter machen, da er vielen
Menschen auf ihrem Glaubensweg Unter-
stützung bieten kann. Geistliche Begleitung ist
ein vertrauliches Gesprächsangebot für
Menschen, die mit Gott auf dem Weg sind.
Manchmal stehen wir an Wendepunkten im
Leben, suchen nach Orientierung, spüren eine
Sehnsucht nach mehr Tiefe im Glauben oder
wollen ganz einfach mit jemanden über Gott
und die Welt reden. Genau hier setzt die
geistliche Begleitung an: Sie bietet Raum,
innezuhalten, um den eigenen Glauben zu
reflektieren, sowie Gottes Wirken im Alltag zu
entdecken und annehmen zu können.

Alles, was die Seele bewegt, darf in den
regelmäßigen Zweiergesprächen (alle 4 – 8
Wochen) zur Sprache kommen. Die Begleitung
kann über mehrere Monate oder Jahre hinweg
stattfinden, jedoch besteht die Möglichkeit, sie
jederzeit zu beenden. Das Angebot ist
kostenlos, aber wertvoll. Diese Erfahrung habe
ich über viele Jahre hinweg selbst als Begleitete
machen dürfen. Daher freue ich mich, wenn ich
nun als Begleiterin diesen Dienst ausüben darf.
Gerne stehe ich für ihre Fragen und eine
Beratung zur Verfügung. 
                                               PAss Theresa Lechner 

PFARRER
CLEMENS BEIRER

0676/696 76 38
office@entwicklungsraum-retz.at

PFARRVIKAR JOHANNES
FISCHEREDER SAMFLUHM

0664/621 69 97
br.johannes@kleinmariazell.at

DIAKON 
CHRISTIAN SUCHY 

0680/140 60 79
chris.suchy@gmx.net

PASTORALASSISTENTIN
THERESA LECHNER

0664/610 12 98
theresa.lechner@katholischekirche.at

PFARRKANZLEI:
ANITA HOFBAUER 

02942/23 59
Di., Do. & Fr.:

08:00 – 11:30 Uhr
Pfarrgasse 10, 2070 Retz

KONTAKT
So erreichen Sie uns



SAVE THE DATE
Nächster Saturday Evening:

Sa., 28.06.2025
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SATURDAY EVENING

Ein Saturday Evening ist nicht einfach ein
gewöhnlicher Samstagabend, sondern ein
bewegendes Erlebnis. Das durften ich und viele
junge Leute zwischen 14 und 35 Jahren beim
letzten „Saturday Evening“ Event im
Refektorium des Dominikanerklosters Retz
erfahren. Wir wurden von einer guten und
entspannten Stimmung willkommen geheißen,
durften das mutige Glaubenszeugnis einer
jungen Katholikin hören und schließlich
zusammen die Messe feiern. Schritt für Schritt
wurden wir durch das Programm geführt, das
von außergewöhnlich schöner Musik begleitet
war: eine Auswahl der besten Lobpreis Lieder,
gespielt von einer Band, die nicht nur selbst viel
Freude an Lobpreis hat, sondern auch wirklich
was drauf hat.
Anschließend haben wir alle bei Snacks und
Getränken darüber geschwärmt, wie gelungen
dieser Saturday Evening war. Kurz gesagt: ich
komme nächstes Mal wieder und sage allen
anderen jungen Leuten: kommt auch, es ist
super!

Margareta Supp

Seit über 20 Jahren pulsiert Salzburg mit
Jugendlichen, die mit Begeisterung dieses Fest
feiern mit: Freude, Jubel, Lobpreis, Party - und
ganz viel Hl. Geist. Sei auch du dabei! 

Melde dich bei Ferdinand Gatterburg unter
+43650 4417663 an, fahr mit und überzeug dich
selbst. Wir freuen uns! 

PFINGSTEN ist der Geburtstag der Kirche. Seit
2000 Jahren feiert die Kirche das Kommen des
Heiligen Geistes. 

kein gewöhnlicher Samstagabend



6

Die Osterkerze ist ein
zentrales Symbol der
Osternacht. Sie steht für
Jesus Christus, der als das
Licht der Welt die Dunkel-
heit des Todes besiegt hat.
Ihr Licht erinnert uns an
die 

DIE OSTERKERZE
das Licht der Welt

JUNGSCHAR
in Obernalb

Wir beschäftigen uns besonders mit den
Aufträgen „Gott ist der Mittelpunkt unseres
Lebens“ und „wir sind Gottes Familie“, die wir in
unserer Pfarrklausur ausgearbeitet haben.
Deshalb hören wir viele Geschichten über das
Leben von Jesus. „Was können wir tun um
anderen Geborgenheit zu schenken?“ oder „Wie
können wir mit guten Taten anderen helfen?“
Diese Fragen sind uns sehr wichtig. Deshalb
haben wir uns den hl. Franziskus und den hl.
Martin als Vorbilder genommen. Unsere
Gruppenstunden finden jeden Dienstag um
17:00 Uhr statt. 

Sechs Volksschulkinder sind neu dazu-
gekommen, somit ist unsere Gruppe auf 10 bis
14 Kinder angewachsen. Durch Diana Longin
und Maria Preyer haben wir Verstärkung für
unser Jungscharteam bekommen.

Spiel und Spaß kommen in den
Gruppenstunden nicht zu kurz. Fußball und
Dodgeball sind bei den Kindern sehr beliebt.
Tischtennis und „Verstecken spielen“ sind auch
der Renner. Im Februar sind wir mit den Kindern
Eis laufen gewesen, was mit sehr viel Freude
angenommen wurde. Auch eine Faschingsfeier
wurde heuer wieder veranstaltet, wo getanzt
wurde und „Reise nach Jerusalem“ gespielt
wurde.

GEMEINSCHAFT

Wir laden heuer dazu ein, gemeinsam eine
Osterkerze für dein Zuhause zu gestalten, in der
Osternacht segnen zu lassen und das Licht der
Welt bei dir einziehen zu lassen. 

Komm mit einer Kerze am Mittwoch, 
den 16.04.2025, UM 19:30 UHR 
IN DEN PFARRHOF RETZ 
zum Osterkerze-Gestalten. 
Für Dekowachs ist gesorgt. Wir freuen uns über
eine kleine Spende als Unkostenbeitrag. 

Christl Schöfmann

die Auferstehung und schenkt Hoffnung und
Zuversicht. Auf jeder Osterkerze finden sich das
Kreuz, die Jahreszahl sowie die griechischen
Buchstaben Alpha und Omega – Zeichen dafür,
dass Christus Anfang und Ende ist.
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Auch in diesem Sommer pilgern wieder 15-20
Personen sechs Tage gemeinsam nach
Mariazell. Ein besonderes Erlebnis und eine
wunderbare Erfahrung ist es, in dieser
Gemeinschaft durch unsere Heimat zu gehen,
miteinander zu reden,  zu schweigen, zu beten,
zu singen, zu essen und zu trinken. Zu den
Wallfahrerinnen und Wallfahrern gehören auch
die beiden Chauffeure, die unser Gepäck führen
und für unser leibliches Wohl sorgen. So gehen
wir mit leichtem Rucksack und freuen uns
jeweils auf den nächsten vereinbarten Rastplatz,
wo ein reichlich gedeckter Tisch auf uns wartet.
Auf dem Pilgerweg stärken wir uns auch mit
spiritueller Nahrung: geistliche Impulse und
gemeinsame Gebetszeiten.

Manchmal scheint mir der Weg unendlich lang,
manchmal scheint die Sonne fast unerträglich
heiß, manchmal spüre ich, dass meine Kräfte
kaum mehr reichen. Hier „trägt“ mich die
Gemeinschaft, plaudernd, dann wieder
schweigend, aber auf jeden Fall miteinander
erreichen wir das Ende der Tagesetappe. 

Vorbereitender Infoabend im Juni 
Unter 0677/63750661 
Oder unter renate.trauner1@gmail.com 

WEITERE INFORMATIONEN

VON RETZ NACH MARIAZELL

Wenn ich nicht nur erschöpft wirke, sondern
auch bin, höre ich auf die Gemeinschaft und
fahre auch einmal ein Stück mit dem Auto. In
Mariazell weiß ich wieder, allein hätte ich es
nicht geschafft. Gott und die Gemeinschaft
haben mich getragen, viele der Gruppe stimmen
mir zu.Die Pilgergruppe setzt sich aus jenen die
schon öfter mitgegangen sind und neuen
Pilgernden zusammen. Und so wächst die
Gemeinschaft von Tag zu Tag stärker zusammen.
Wäre das nicht auch etwas für Sie/Dich?

Renate Trauner

Zeige mir, HERR, deine Wege,
lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue 
und lehre mich; 

denn du bist der Gott meines Heils.
Auf dich hoffe ich 
den ganzen Tag. 

(Ps 25, 4-5)

Einladung zur Fußwallfahrt
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Über das Leben des Hl. Josef ist
wenig bekannt. Er stammte aus
dem Geschlecht des Königs
David und lebte als Zimmer-
mann in Nazareth. 
Wegen einer Volkszählung
musste Josef gemeinsam mit
der schwangeren Maria nach
Bethlehem reisen, wo Jesus
schließlich in einem Stall
geboren wurde. Nach der
Geburt Jesu floh die Heilige
Familie nach Ägypten, um dem
Kindermord des Herodes zu
entgehen. Sie kehrten aber
nach dem Tod des Herodes im
Jahr 4 n. Chr. wieder nach
Nazareth zurück. 

DER HL. JOSEF
Unser Kirchenpatron in Kleinhöflein

Über seinen Tod ist nichts
bekannt. Vermutet wird aber,
dass Josef ca. 20 n. Chr. vor
dem öffentlichen Auftreten
Jesu gestorben ist. 
Josef gehört heute zu den
meistverehrten Heiligen und ist
Patron der ganzen katholischen
Kirche. Papst Sixtus IV. erklärte
1479 den 19. März zum
offiziellen Festtag des heiligen
Josef.

Zum letzten Mal wird Josef in
den Evangelien erwähnt, als
Jesus zwölf Jahre alt war. Dem
Lukasevangelium (Lk 2,41-52)
zufolge pilgerte die Familie
damals zum Paschafest nach
erusalem. dddd

Nach einer sorgenvollen Suche
fanden Maria und Josef ihren
Sohn im Tempel vor, wo er mit
den Schriftgelehrten disku-
tierte und anmerkte, dass er in
dem sein muss, was seinem
Vater gehört. Danach kommt
Josef im Evangelium nicht
mehr vor. 

DAS STEINPERZKREUZ
Heuer führt uns der Pfarrverbandskreuzweg am Palmsonntag, dem 13. April auf den Steinperz! 

Wir treffen uns um 14:30 Uhr vor der Pfarrkirche Unternalb und gedenken am Weg der Leiden Christi.
Dazu möchten wir Sie alle ganz herzlich einladen!

Ein Kreuz ist unterwegs 

Das Team der Pfarre Kleinhöflein 

Im Jahr 1979 wurde das Kreuz
an der Nordseite unserer
Kirche, das als letzter Altar bei
der Fronleichnamsprozession
dient, erneuert. Mitgeholfen
haben Rudolf Kruspel, Franz
Haibl, Hermann Heilinger,
Alfred Peschka, Johann Kurz-
reiter und Manfred Übl. Dann
kam die Frage auf, was mit dem
alten Kreuz passieren soll und
die Idee wurde geboren, dieses
am Steinperz aufzustellen.
Dafür wurde nicht ganz der
höchste Punkt gewählt, son-  
ooooopm

dern der, von dem aus man
den schönsten Blick auf
unsere Ortschaft hat. Mit
vollem Eifer wurde auch ein
Altar gebaut, der nur als
Provisorium vorgesehen war.
Die Segnung des Kreuzes fand
am 30. Juni 1979 statt und
wurde vom damaligen Priester, 
P. Andreas Harm, vorgenom-
men. 
Das Kreuz wurde mittlerweile
erneuert, der als Provisorium
gedachte Stein-altar steht
immer noch. 

Außerdem ist Josef u.a. Patron
der Ehepaare, Familien, Kinder,
der Jugendlichen, Arbeiter,
Zimmerleute, Erzieher und der
Sterbenden.

Jerusalem. Auf dem Heimweg
blieb Jesus zurück, ohne dass
seine Eltern es bemerkten. 



07:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 KR/KH Hl. Messe

08:30 ON/UN Hl. Messe

10:00 Pfk Retz Hl. Messe

10:30 Kloster Hl. Messe
(Sommer)

10:30 RhK Hl. Messe
(Winter)

17:00 KR/KH
ON/UN

Hl. Messe
(außer Juli/August) 

17:25 Kloster Rosenkranz 

18:00 Kloster Hl. Messe

18:45 Kloster Beichte 

18:25 Pfk Retz Rosenkranz
& Beichte
(außer Juli/August)

19:00 Pfk Retz Hl. Messe
(außer Juli/August)

19:00 ON/UN
KR/KH

Hl. Messe
(Juli und August) 

17:15 Pfarrsaal JuKi 
(außer Ferien)

16:30 UN Rosenkranz
(Nov.-Ostern)

17:25 Kloster Rosenkranz &
Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

18:00 Pfk Retz Abendgebet
(Oktober-März) 

19:00 Pfk Retz Abendgebet
(April-September)

15:30 UN 
Dorf-
haus 

Nazaret-
stunde
(außer Feiertag) 

17:00 KH Anbetung

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

18:45 Kloster Anbetung bis
20:00 Uhr

07:00
bis

17:25

Kloster Anbetung 

08:30 Pfk Retz Hl. Messe

15:30 PBZ Hl. Messe

16:00 ON Rosenkranz
(Nov - März)

17:00 ON Rosenkranz
(April-Okt.)

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

17:00 ON
Pfarrhof 

Jungschar-
stunde
(außer Ferien)

17:00 UN Dorf-
haus
 

Jungschar-
stunde 
(außer Ferien)

17:00 KH Anbetung 

17:25 RhK Rosenkranz

18:00 RhK Hl. Messe

07:00
bis

Kloster Anbetung 

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe
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TERMINE
gleichbleibende Wochentermine

SONNTAG

SAMSTAG

FREITAG

DONNERSTAG

MITTWOCH

DIENSTAG

MONTAG

Bitte das aktuelle
Wochenblatt

beachten!



TERMINE
Karwoche & Osterzeit 2025

Sa., 12.04.

10:00 PfK Dekanatsbeichte

17:00 ON / KH Hl. Messe, Palmweihe

So., 13.04.: Palmsonntag

08:00 Kloster Hl. Messe, Palmweihe

08:30 UN / KR Hl. Messe, Palmweihe

10:00 Kloster Hl. Messe, Palmweihe

14:30 UN Pfarrverbandskreuzweg
Treffpunkt: Kirche UN 

Di., 15.04.

19:30 Kloster Zeit der Begegnung

Mi., 16.04.

19:30 Pfh Osterkerze gestalten
(siehe S. 6) 

Do., 17.04.: Gründonnerstag

08:00 PfK Laudes

18:00 Kloster Gründonnerstagsliturgie

19:00 PfK/KH Gründonnerstagsliturgie

19:30 UN Gründonnerstagsliturgie

Fr., 18.04.: Karfreitag

08:00 PfK Laudes

15:00 PfK/ON/
UN/KR

Kreuzweg

18:00 Kloster Karfreitagsliturgie, inkl.
Anbetung beim Hl. Grab

19:00 PfK / KH Karfreitagsliturgie

19:30 UN Karfreitagsliturgie

Sa., 19.04.: Karsamstag / Osternacht

08:00 PfK Laudes

10:00 PfK Dekanatsbeichte

18:00 Kloster Osternacht

20:00 PfK / KH Osternacht, inkl. Auf-
erstehungsprozession

20:15 ON Osternacht

So., 20.04.: Ostersonntag

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 UN / KR Hl. Messe

10:00 PfK Osterhochamt mit
Gesangsverein

10:30 RhK Hl. Messe

Mo., 21.04.: Ostermontag

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 ON / KH Hl. Messe

10:00 PfK  Hl. Messe mit Rhythmix

10:30 RhK Hl. Messe

Mi., 23.04.

15:00 Pfh Babyparty

Do., 24.04.

14:00 ON Seniorennachmittag

Fr., 25.04.

14:00 KH Seniorentreff

18:00 UN Markusprozession

19:00 Kloster Bibelgespräch

19:15 Pfh Kleingruppen
Infoabend

Sa., 26.04.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 27.04.

08:30 ON /KR Hl. Messe

14:00 PfK Beichtgelegenheit

15:00 PfK Andacht zur Göttlichen
Barmherzigkeit

Mo., 28.04.

19:15 Pfh Vortrag “Konflikte
lösen ohne Verlierer”

Di., 29.04.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Do., 01.05.

08:00 Haupt-
platz Retz

Wallfahrt Maria Taferl,
Anmeldung: Kloster

Sa., 03.05.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 04.05.

08:30 UN Florianimesse mit der 
FF Unternalb

08:30 KH Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe, Kleinkinder-
gottesdienst

14:00 PfK Maiandacht

Mi., 07.05.

14:00 UN/Dorf-
haus

Seniorennachmittag

Sa., 10.05.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 11.05.

08:30 ON Florianimesse,
Pfarrcafe

08:30 KR Hl. Messe

09:40 PfK Marien-Andacht zum
Muttertag, anschl. 
Hl. Messe

18:00 Kloster Lobpreis, Anbetung,
Beichtgelegenheit

Di., 13.05.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Do., 15.05.

10:00 Caritas Hl. Messe

Sa., 17.05.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 18.05.

08:30 UN Hl. Messe, Segnung
Kriegerdenkmal, Agape

08:30 KH Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe, mit
Erstkommunion

17:00 PfK EK-Dankandacht

Mi., 21.05.

15:00 Pfh Babyparty

Do., 22.05.

14:00 ON Seniorennachmittag

19:30 Pfh Vortrag “Das Konzil von
Nicäa: Debatten und
Beschlüsse”

Fr., 23.05.

14:00 KH Seniorentreff

18:00 Kloster Lange Nacht der
Kirchen

Sa., 24.05.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 25.05.

08:30 ON / KR Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe, RhythMix &
Firmkandidaten

14:00 PfK Maiandacht

Mo., 26.05.

18:00 ON Hl. Messe, mit
Bittprozession

19:00 Kloster Bibelgespräch

Di., 27.05.

18:00 Felix-
statue,
Retz

Bittprozession zur
Kümmerlkapelle & Hl.
Messe

19:30 PfK Zeit der Begenung

Mi., 28.05.

18:00 ON & UN Bittgang in die Urteln &
Hl. Messe

Do., 29.05.: Christi Himmelfahrt

08:30 KH Hl. Messe

09:00 UN Hl. Messe,
Erstkommunion

10:00 PfK Hl. Messe

17:00 UN EK-Dankandacht

Sa., 31.05.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 01.06.

08:30 UN / KH Hl. Messe

Sa., 07.06.

17:00 UN / KH Hl. Messe
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Caritas Fladnitzerstraße 44 - 46 

JuKi Junge Kirche

KH Kleinhöflein

Kloster Dominikanerkloster Retz

KR Kleinriedenthal

ON Obernalb

PBZ
Pflege- &
Betreuungszentrum Retz

Pfh Pfarrhof Retz

PfrrKe Pfarrkeller Pfh Retz

Pfarrsaal Pfarrsaal Pfh Retz

PfK Pfarrkirche Retz

Pulkau Pulkauer Bründl 

RhK Rathauskapelle

UN  Unternalb

So., 08.06.: Pfingstsonntag

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 ON / KR Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe

10:30 Kloster Hl. Messe

Mo., 09.06.: Pfingstmontag

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 ON Hl. Messe beim
Kriegerdenkmal

10:00 PfK Hl. Messe

10:30 Kloster Hl. Messe, musikalisch
begeleitet von
Stimmtonikern

15:00 Caritas Dekanatswallfahrt von
Retz nach Unternalb

Di., 10.06.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Do., 12.06.

10:00 Caritas Hl. Messe

Sa., 14.06.

10:00 PfK Hl. Messe mit Firmung

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 15.06.

08:30 UN / KH Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe, Kleinkinder-
gottesdienst, Rhythmix

18:00 Kloster Lobpreis, Anbetung,
Beichtgelegenheit

Mi., 18.06.

15:00 Pfh Babyparty

Sa., 21.06.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 22.06.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Mo., 23.06.

19:00 Kloster Bibelgespräch

Di., 24.06.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Do., 26.06.

14:00 ON Seniorennachmittag

Sa., 28.06.

17:00 ON / KR Hl. Messe

18:30 Kloster Saturday evening 

So., 29.06.

08:30 KH Hl. Messe

10:00 UN Hl. Messe Hubertus-
kapelle 

Sa., 05.07.

19:00 KH Hl. Messe

19:30 UN/Stein-
perzkreuz 

Hl. Messe mit
Sonnwendfeier 

So., 06.07.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Do. 19.06.: Fronleichnahm

07:00 UN
Hl. Messe mit
Fronleichnahms-
prozession

08:00 PfK

09:00 ON / KH

Link zum Kalender
auf der Website:

GOOGLE KALENDER
AUF UNSERER
WEBSITE:

Alle Termine des Pfarrverbands
Retz sind nun zusätzlich auf
unserer Website als Google-
Kalender integriert. Es besteht die
Möglichkeit den Kalender zu
abonnieren und somit mit seinem
persönlichen Kalender hinzu-
zufügen. Unterschiedliche Farben
helfen die Termine der einzelnen
Pfarren, Kloster und für den
gesamten Pfarrverband zu
unterscheiden. 
Natürlich ist es möglich, dass
Termine vor allem in ferner
Zukunft noch nicht vollständig
erfasst sind.

ABKÜRZUNGEN
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DIE GOTTESDIENSTE AM WOCHENENDE
WÄHREND DER SOMMERMONATE 

(JULI & AUGUST):

In UN/KH bzw. ON/KR finden die Samstag-Vorabendmessen um
19:00 Uhr, anstatt um 17:00 Uhr, statt. Am Sonntag werden die Hl.
Messen unverändert im 2-Wochen-Rhythmus um 08:30 Uhr
gefeiert. 
In der PfK Retz enfällt die Hl. Messe am Samstag, um 19:00 Uhr.
Die Sonntagsmesse um 10:00 Uhr findet unverändert  in der Pfk
Retz statt.

Details finden Sie in der Terminübersicht sowie am Wochenblatt.



Liebe Kinder!
Als Kirchenmaus liebe ich die K _ [_] _ _E. Ständig entdecke
ich neue Löcher, Ritzen und unerforschte Geheimgänge.
Manchmal treffe ich dabei auch auf Mitbewohner: Käfer,
schlafende F _ _ [_] _ _ N und seit neuestem habe ich auch
Holzwürmer entdeckt. Quietschlebendig hausen sie im
alten B _ _ _ _ _ [_] _ _ _ L und angeblich auch in der Orgel. Sind
wohl reuige musikalische Würmchen, die hoffentlich nicht
zu G _ [_] _ _N Schaden anrichten werden. Ich werde sie
jedenfalls im Auge behalten. Von meinem derzeitigen
P _ _ [_] z aus gelingt mir das sicher gut. Und wenn mich
dann  n [_] _ _ _ _ d sieht, besuch ich auch noch vor O _ _ [_] _n
das schön warm beheizte Beichtkammerl. 
Eure Gloria

RÄTSEL

23.04.2025
21.05.2025
18.06.2025

TERMINE

Dieses Angebot findet bei jeder
10-Uhr-Sonntagsmesse in der
Pfarrkirche Retz statt.

Zwei Personen aus dem
Kinderpredigt-Team gehen
während des Wortgottes-
dienstes mit den Kindern ins
Oratorium (Seitenraum der
Kirche) und vermitteln liebevoll
aufbereitet die Bibelstellen vom
Tag oder andere Glaubens-
inhalte. 
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KIDS-CORNER

Bei der Babyparty kommen Kleinkinder von 0 bis ca. 5 Jahren zum
gemütlichen Beisammensein einmal im Monat in den
Räumlichkeiten des Pfarrhofs zusammen. Während sich die
Kleinen (oft auch in Begleitung ihrer älteren Geschwister) am
Spieleteppich austoben können, tauschen sich die Mamas (oder
andere Begleitpersonen) bei Kaffee und Kuchen aus. Wenn
Theresa dann ihre Gitarre auspackt und fröhliche Lieder
anstimmt, versammeln sich alle zum gemeinsamen Singen im
Kreis. Je nach Jahreszeit wird mit Kastanien gebastelt oder das
Treffen kurzerhand auf den Spielplatz verlegt. So fand zum
Beispiel am 19.2. ein Faschingsfest (s. Foto) statt, welches sehr gut
besucht war.

Stefanie M. 

BABYPARTYKINDER-
PREDIGT

ab 5 Jahren

Für Babys (& Geschwister)
mit einer Bezugsperson.
Monatlich am Mittwoch
Von 15:00 bis 17:00 Uhr
Im Pfarrhof Retz

Wenn du die richtigen Wörter einsetzt
und die markierten Buchstaben mit

etwas Fantasie ordnest, dann erhältst
du ein zeitgemäßes Lösungswort: 

 

Schreib die richtige Antwort an
theresa.lechner@katholischekirche.at
mit Namen und Adresse bis spätestens
Pfingsten (9. Juni 2025). Die ersten fünf
Einsendungen bekommen eine lustige

Überraschung von Gloria. 
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Von ganz klein bis zum großen Vorschulkind kommen die
Jüngsten mit ihren Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten oder sogar
Nachbarn. Die kindgerechten Gottesdienste sind liebevoll
vorbereitet und die Lebendigkeit des Wortes Gottes wird spürbar,
wenn die Kinder etwas angreifen, begreifen oder erfahren können.
Gottes Liebe wird in den Bibelgeschichten lebendig und berührt
uns mit Freude und oft auch überraschend. Und bei einem der
letzten Gottesdienste waren wir sogar Zeugen, wie sich Wasser in
Wein verwandelt hat. 😉

Für Kinder zw. 0 und ca. 5 Jahren.
Um 10:00 Uhr 
Im Pfarrhof Retz

KLEINKINDER-
GOTTESDIENST

04.05.2025
15.06.2025

TERMINE

KINDER-
STUNDEN
UNTERNALB:
jeden Dienstag (außer Ferien):
17:00 Uhr Jungscharstunde im
Dorfhaus

OBERNALB:
jeden Dienstag (außer Ferien):
17:00 Uhr Jungscharstunde im
Pfarrhof

RETZ:
jeden Freitag (außer Ferien):
17:15 Uhr JuKi-Stunde im
Pfarrhof (bis 18:45 Uhr)
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KLEINGRUPPE
Wo Glaube zum Abenteuer wird.

Ein Christ ist kein Christ. Dieser Satz aus dem 2.
Jahrhundert (Tertullian) birgt eine zeitlose
Wahrheit. Jesus war kein Einzelgänger. Glaube
ist etwas Persönliches, aber nichts Privates. Er
braucht eine Gemeinschaft, um sich entwickeln
und wachsen zu können: Familie, Schule,
Pfarre, Ortsgemeinschaft usw. Kinder wachsen
in ein Glaubensleben hinein, mehr oder
weniger, je nach Familie. 

Doch wie steht es um die Entwicklung unseres
Glaubens im beginnenden oder fortge-
schrittenen Erwachsenenalter? Wenn plötzlich
übernommene Formen hinterfragt oder sogar
abgelehnt werden? Wohin kann sich jemand
wenden, der seinen oder ihren bewährten Weg
neu überdenken will oder muss? Was bedeutet
es, an Gott zu glauben? Gibt es überhaupt Gott?
Und wenn ja, wie und wo zeigt er sich in
meinem Leben? Und wie geht es anderen
Menschen, die ihren Weg mit Gott gehen? 

Über all das lernen wir uns auszutauschen in
unseren Kleingruppen. Es wird gesprochen und
zugehört. Eine Leitungsperson behält den
Überblick und gibt den Rahmen vor. Die kleinen
Gruppen entfachen eine große Wirkung, wenn
sich Beziehungen untereinander und nicht
selten auch die Verbindung mit Gott vertieft.
Alles in allem ein spannendes Abenteuer, die
auch dein Leben sehr positiv zu verändern
vermag. 

Du hast auch Lust auf dieses Abenteuer
bekommen? Dann hast du Glück gehabt. Wir
starten wieder mit neuen Kleingruppen. 
Komm am FREITAG, DEN 25. APRIL 2025, UM
19:00 UHR zu einem Info-Abend für
Interessierte, Unschlüssige und Fragende. 
Wir sind bereit und freuen uns auf dich, so wie
du bist. 

PAss Theresa Lechner 

GOTT AN ERSTER STELLE:
das Beste, das mir passieren konnte! 

Zwei junge Männer berichten uns, wie die
Jüngerschaftsschule ihr Leben grundlegend
verändert hat. Beide sind noch in der
Ausbildung, aber in Teilzeit auch berufstätig. 

Beziehung zu Gott: 
Sie hat sich deutlich und nachhaltig vertieft, so
dass der Austausch mit Gott tatsächlich eine
Notwendigkeit geworden ist. Auch wenn man
schon vorher relativ regelmäßig in die
Sonntagsmesse ging und auch ein meist rasches
Abendgebet absolvierte, so lässt sich das kaum
vergleichen mit heute: beide nehmen sich
bewußt richtig Zeit für das persönliche Gebet.
So lernen sie Gott immer besser kennen, 

lernen von ihm und versuchen zu erkennen,
was Gottes Wille für ihr Leben ist. Was vielleicht
übertrieben und abgehoben klingt, ist Teil eines
Programms für Männer namens „Exodus 90“,
dass beide gerade begeistert mitmachen.

Beziehung zum Nächsten:
Jene mit Leuten, die gleiche Werte vertreten und
leben, haben sich vertieft, bzw. suchen beide
bewusster die Nähe zu solchen Menschen.
Gerade auf der Uni wird aber auch das Stehen
zum Glauben, oft stark getestet und
herausgefordert. Wenn früher das Lästern über
andere fast ein Sport war, so halten sie sich
heute zurück, versuchen eher bewusst, Gutes an 

JÜNGERSCHAFT



EXODUS 90
Eine Herausforderung, die meinen Glauben stärkt
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Menschen zu entdecken, die nicht gleich sympathisch sind und
einer der beiden betont, dass er bestenfalls positive Kritik übt
(unter 4 Augen!).

Beziehung zu sich selbst:
Die Jüngerschaftsschule hat geholfen sich selbst (und andere)
mehr im Licht Gottes zu sehen, nach Gottes Plan im eigenen
Leben zu fragen und an eigenen Schwächen zu arbeiten. Klingt
nach einem idealen Programm für die Fastenzeit! 

Schon als ich ein Kind war,
habe ich die Fastenzeit sehr
ernst genommen. Dabei ging es
mir natürlich um den Glauben,
aber viel mehr ging es mir um
die Herausforderung an sich.
Herausforderungen haben mich
schon immer fasziniert, da
diese mir dabei helfen, über
mich selbst hinauszuwachsen.

Vor einiger Zeit bin ich auf das
Programm „Exodus 90“ auf-
merksam geworden, welches
mir einen ganz neuen Blick auf
die Fastenzeit geschenkt hat. Es
handelt sich dabei um ein 90-
tägiges Fastenprogramm für
Männer, das nicht nur den
Verzicht lehrt, sondern auch die
Beziehung zu Gott stärkt. Die
Dauer von 90 Tagen vor Ostern
ist bewusst gewählt, denn
Studien zeigen, dass es etwa so
lange dauert, bis eine neue
Gewohnheit entwickelt wird.

Das intensive Programm
basiert auf drei wesentlichen
Säulen. Die erste Säule nennt
sich „Askese“. Man verzichtet
bewusst auf viele Dinge wie
Fernsehen, Süßigkeiten oder
übermäßige Handynutzung,
um sich von schlechten
Gewohnheiten zu lösen und
innere Freiheit zu gewinnen.
Die zweite Säule ist das
„Gebet“. Jeden Tag nimmt man
sich eine Stunde Zeit für das
Gespräch mit Gott, besucht
mehrmals wöchentlich die
heilige Messe und liest täglich
eine ausgewählte Bibelstelle
aus dem Buch Exodus. Die
dritte Säule bildet die
„Bruderschaft“. Jeder Teil-
nehmer ist Teil einer kleinen
Gruppe und hat einen
persönlichen „Anker“, mit dem
er sich täglich austauscht.
Diese Gemeinschaft ist eine
wertvolle Stütze, um durchzu-

halten und den Glauben
lebendig zu machen.

Schon jetzt merke ich eine
große Veränderung meines
Glaubenslebens und bin sehr
dankbar für diese Erfahrung.

Lukas Baumgartner

ein ganz neuer Blick 
auf die Fastenzeit

Hier geht´s 
zum Artikel in 
voller Länge



Ende Jänner fand der Abend der liturgischen
Dienste des Pfarrverbandes Retz statt. Dieses
Treffen bietet eine Möglichkeit, sich bezüglich
der einzelnen liturgischen Diensten
auszutauschen, auftauchende Fragen und
Anliegen zu besprechen, der Stärkung des
Miteinanders und auch der geistlichen
Weiterbildung.

Zudem nützen wir diesen Abend, um uns bei
Personen zu bedanken, die ihren, oft jahrelang,
ausgeübten Dienst zurückgelegt haben. Noch
einmal ein herzliches Vergelts Gott für Ihren
Dienst!

Versuche mit Gott in Verbindung zu bleiben,
durch regelmäßige Gewohnheiten wie etwa
beten, oder den Tag in Gottes Hände legen,
Stoßgebete, ein Kreuz oder etwas anderes, dass
dich an Gott erinnert.
Christ sein in allen Lebensbereichen- Beruf,
Familie und Freizeit.
Arbeit mit Liebe und Hingabe erledigen,
Herausforderungen geduldig annehmen, Dinge
Gott aufopfern oder Gott schenken.
Dankbarkeit pflegen, denn sie führt zur Freude

Es geht nicht um das, was wir tun oder wie viel wir
tun, sondern darum, wie viel Liebe wir in das Tun
legen, so die Hl.Mutter Teresa.
Wie bei allem braucht es Einübung und einen
entschlossenen Willen. Jeder Mensch ist zur Heilig-
keit berufen – aber es bleibt die Entscheidung jedes
Einzelnen.
 

                                                             Liturgieausschuss

Maximilian Suttner-Gatterburg hielt einen sehr
ansprechenden Vortrag über die Heiligkeit im
Alltag. Er betonte, dass nicht nur Heilige oder
besonders fromme Menschen zur Heiligkeit
berufen sind, sondern jede und jeder Einzelne
von uns. Heiligkeit bedeutet, jede
Alltagssituation mit Blick auf Gott zu leben – sei
es in der Arbeit, mit Freunden, bei der
Hausarbeit oder jeder anderen Begebenheit.

Er nannte konkrete HILFSMITTEL, um diese
Haltung einzuüben: 
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ABEND DER
LITURGISCHEN DIENSTE

DIENST



Jeden Dienstag: 11:00-17:00 Uhr
Jeden Samstag: 11:00-14:00 Uhr

in der Wieden 2, 2070 Retz
Erreichbarkeit: 0676 354 87 72

ÖFFNUNGSZEITEN
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Das pre-Opening des neuen
carla Pop-Up Store erfreute sich
enormen Interesses und
startete mit Bravour in den
neuen Betrieb. 

Nach der Segnung durch
Stadtpfarrer Clemens Beirer,
der für die Pfarre auch
Hausherr des Mietobjektes ist,
und sich über die weitere
Kooperation mit der Caritas
spürbar freute, erfolgte die
Eröffnung durch Bereichs-
leiterin Sabine Benczur-Juris
und Bürgermeister Stefan Lang.

NEUER BEGEGNUNGSRAUM

Kurze Geschichte - gespendete
Waren werden seit Anfang Mai
2024 im Genuss&Co am Retzer
Hauptplatz übernommen und
aufbereitet. Mit September
startete aufgrund großer
Nachfrage ein erster carla pop-
up Verkaufstermin und wurde
mit jedem Monat stärker. Eine
Gruppe engagierter Freiwilliger
bildete sich und bald kam man
überein – das muss ein fixes
Angebot werden. Über die
Wintermonate erfolgte die
Sanierung der Räumlichkeiten
in der Wieden 2 in Retz, vom
Boden über die Elektrik, den
Möbeln und die Einrichtung
insgesamt. Dank einer Spende
aus einer Stiftung wurde es
möglich eine neue Küche und
einen Sitz- und Plauderbereich

zu schaffen, um dort kleine
Snacks und Suppen genießen
zu können. Diese sollen die
soziale Dimension verstärken,
Barrieren abbauen, Zusammen-
halt fördern und auch einen
Beitrag gegen Einsamkeit
leisten. Wichtige Grundlage für
die Möglichkeit des Betriebs ist
die ungebrochen große
Unterstützung durch wöchent-
lich zahlreiche Spenden an
Kleidung, Spielwaren, Büchern,
Haushaltsartikeln und vielem
mehr. 

Die Möglichkeit, ehrenamtlich
Suppe zu kochen, wurde schon
vorher und in Rahmen der Feier
zahlreich angenommen. Frei-
willig Mitarbeitende und Akti-
onen werden jederzeit gesucht.
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STERNSINGERAKTION 2025 

RETZ

KLEINHÖFLEIN OBERNALB

UNTERNALB KLEINRIEDENTHAL

MISSION

Danke!



Wenn oben nicht mehr oben ist… 
 Die Mitte nach außen gerückt. 

 Wenn gute Wünsche wie eine Farce… 
 Und ein Sonnentag wie Nebel wirkt.

Wenn nichts mehr ist, wie es vorher war, 
 dann wünsche ich dir Menschen, 

 die wie ein Ring um dich sind, 
 damit du nicht fällst.

 Ludwig Kugler

Leopold Musil 19.10.2024 Retz

Christian Krönauer 21.10.2024 KR

Renate Preßler 07.11.2024 Retz

Wolfgang Rockenbauer 12.11.2024 UN

Herta Löscher 17.11.2024 Retz

Ernestine Rain 18.11.2024 KH

Ernst Haunold 20.11.2024 Retz

Wilibald Schwarzinger 28.11.2024 Retz

Manfred Piliater 05.12.2024 UN

Elfriede Schneider 07.12.2024 Retz

Gertrude Böhm 14.12.2024 Retz

Helene Leber 18.12.2024 Retz

Maria Kaiser 27.12.2024 Retz

Hermann Brandstetter 24.12.2024 UN

Eleonora Baloun 28.12.2024 Retz

Roman Peschka 26.12.2024 Retz

Alfred Halbwidl 20.01.2025 Retz

Thomas Teufelhart 31.01.2025 Retz

Rosa Einzenberger 15.02.2025 Retz

Elfriede Stark 15.02.2025 KH

Julius Nebenführ 18.02.2025 Retz

Walter Hauser 14.02.2025 ON

Anna Poinstingl 01.03.2025 UN

Ingrid Krammer 06.03.2025 Retz
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EINLADUNG ZUM TRAUERCAFÉ
Genau darum geht es in der Trauerbegleitung
mit dem Angebot des Trauercafés. Es soll
Menschen, die einen schweren Verlust erlitten
haben, in einer Zeit von Halt- und Mutlosigkeit
mit diesem Angebot begleiten.
Das TRAUERCAFÉ schafft einen gemütlichen
und geschützten Raum zum Austausch für
Trauernde. Es trägt dazu bei, gemeinsam Trost
und Kraft für den eigenen Weg zu finden. Das
Trauercafé ist ein kostenloses Angebot für alle.

Samstag, 26.04.2025
14:00 bis 16:00 Uhr

Pfarrhof Retz:
Pfarrgasse 10, 2070 Retz

 NÄCHSTER TERMIN
Helga Schönbauer
Trauerbegleiterin

0676 785 82 71
schoenbauer.helga@aon.at

INFORMATIONEN

VERSTORBENE
von Okotober 2024 bis Anfang März 2025



LEIBHAFTIG

ODER 

VIRTUELL

DICH BEI UNS BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN 
FREUEN UNS, WIR

https://www.facebook.com/entwicklungsraum.retz

https://www.instagram.com/entwicklungsraum.retz

https://www.youtube.com/@entwicklungsraum-retz


